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ZltelliMblatt Ml Wacher Zeitung Nr.??.
(685-!) Nr. 903.

Ereeutive Ncaliläts- und
Fährnisse-Feilbietuug.

Von dcm t. f. Älzilksamte Krainbnrg
als Gericht miid hicmit bekannt gemacht:

Es sei iibcr das Ansuchen dcS Franz
Kurall vonGorcnavaS gegcn Johann Danic
von Michclstetten wegen auS dem gcricht-
lichen Vergleiche vom 1.2. März 1860,
Z. 1401, schuldiger 1513 fl. 8 kr. ö. W.
<-.».<:. in die executive öffcnlliche Vcrslei-
gerung dcr dem Lctztern gehörigen, im
Grundbnchc Michclstttten >u>. Uib.»N>. 7'.'
vorkommenden Realitäl sammt Fährnissen,
im gciichllich erhobenen SchätzimgSwcrthc
uon 8875 si. 70 kr. ö. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben oic drei Feilbie-
tung t̂agsatzungcn anf den

2 7. A p r i l ,
1. I n n i nud

2 7, J u l i 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Auhaügc bestimmt
worden, dasj die feilzubietende Realität und
die Fährnisse nur bei der letzten Fcilbictung
auch unlcr lcm Schätzungöwerthe an den
Meistbietenden hintaugcgcbcn werden.

DaS SchätzungSprotololl, der Grnnd-
buchscxtract lind die îcitalionsbedingnissc
können bei dicscm Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Gericht,
am 2. März 1807.

"(710—1) Nr. 0250.

Dritte exec. Feilbictung.
Vom k. k. Vezirksamte Neifniz als Gc-

richt wird mit Vcznc, anf das Edict uom
7 August 1800, Z. 5158, bekannt gege-
ben, daß über Ausuchcu dcS ErccutiouS-
führcrS Mathias Vcncina von Vmkovce,
dnrch Herrn Dr. Wencdictcr, die mit Be-
schcidc vom 20. Mai 1800, Z. 3017,
anf den 5. October 1800 angeordnete
drille Fcilbictullg der dem Andreas Vcn-

cina von Naunidol Nr, 3 gchörigcn Rea-
lität mit dcm vori^rn Anhangt

anf den 23. A p r i l 1807,
früh 0 Uh>, im Gerichlssitzc geschiittm
werden wird

K. k. Bezirksamt Neifniz als Gericht.
am 4. Oclobcr 1800.
<^7l2—1) Nr. 7527.

Ucdcrttagullg
dritter crec. Feilbietullg.

Vom k. k. Bczirlö^mtc Ncifüi; al« '
Gclicht wi>d inl Nachhange zum hicrnint^
lichen Edictc vom 21. Juli 1800, Z. 4802,
bckannt gegeben, daß die in der (öfcc»" ^
tionosachc dcr Johann Peldlrbcr'schen E i - '
bcn von Ncssrlthal, durch Herrn Dr. We«
nedictci, gegen Johann Ncizc von Willing»!
rain, die anf dcn 23, November 1800
angcordnctc drille Nealfcilbittung nbcr An<
snchen dc,3 (3xccutioni>snhrcrö mit dem vo-
rigen Anhange

ans den 2 5 . A v r i l 1 8 0 7 ,
Vormitlagi< 10 Uhr, hicrgcrichl« liblrtra»
gen wurde.

K. k. Vczirloaml Ncifüiz als Gsricht,
am 22. Noucin^r^1800^
(717-2) Nr." 1100.

Dritte enc. Feilbietlmg.
Vom k. k. Vcziikeamte Ncifuiz ali3

Gericht wird bekannt gemacht, du^ in der
Ez-ccnliouesachc des Johann Gramer von
Ncsscllhal, durch Herrn Dr. Wencdictcr,
gegen AndrcaS ̂ escr uon Sodcischitz Nr.49,
plu. 323 fl. <'. .̂ . <:. die mit Aescheid vom
22. October 1800, Z. 0081, anf den
15. Februar und 15. März 1807 ange«
ordneten erste und zweite Fcilbietnng

^ der dem Litern gehörigen Ncalimt, über
.Ansuchen beider Theile für abgehalten er-
klärt wnidcn und daß cö bei der anf den

13. A p r i l 1807
ai'gcmdnctm dritten Fcilbiclung mit Bei«

' behalt dcS Oltei< und der Stunde nnd
dcm vorigen Anhan^c sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Ncifniz als Gericht,
am 12. Fcl'Nlar 1807.

(710—2) Nr. 47.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bczirlöamlc Nelfniz

alS Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
(öS sei über dao AnsuchlN der Johanna

Hcß uon Dincvvjc. durch Hcnn Dr. We«
uedictcr von Gottschcc, gcgcn Narl Pcr-
jatcl von ilicifniz wegcn auü dcm Urlhcilc
vom 13. Juli 1805, Z. 2l5^, schuld,gcr
735 fl. ö. W. in die cxecntioc öffentliche
Versteigerung d:r dcm Achtern gehöligcn,
im Glundbuche der Hcrischaft ilteifniz.->nli
Ull'.-Fol.54u. 55oorlolNl'.!cudcn, zu Ncif-
uiz 5u!» Hauö'^ir. 35 und 30 gclcgclicu R'ca'
l,täten sammt An-nnd Zugcho,, im gcricht-

0. W., gcwilligct n»d zur Vomahmc del-
selben dic ê ecutiuen FciUnclunMagsatznu-
gen auf den

12. A p r i l ,
1 1 . M a i uud
12. J u n i 1 8 0 7 ,

jedesmal VurmiilagS nm 9 Uhr, im Amts«
sil̂ c mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß die feilzubietende Realität nnr bci
der letzten Fcilbiclnng anch unter dem
SchätznngSlverlhc an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schätznngöprolokull, der Grund-
buchöextract und die ̂ icitationübcdingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Rcifmz als Gericht,
am 4. Jänner 1807.

(714—2) Nr. 7259.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirköamtc Rcifniz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über daß Ansuchen des Valen-

tin Cvar von Obcrgeränlh gegen Aarthol.
sscrzc Sobn von Wcime Nr. 22 wegen aus
dcm Vergleiche vom 8. März 1804, Z.902,
schuldiger 210 fl. S. W. <-. 5. <-. in die
cj.'ccntioc öff̂ ullichc Veistcigcrmig der dcm
Letztcrn gehörigen, im Grundbnchc der Herr-
schaft Neifniz Kuli Urb.-Nr. 864 vorkom-

menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätznngbwcrthc von 1405 si. ö. W., ge-
williget n»d zur Vornahme derselben die
drei Fcilbictnugö-Tagsatzungen auf den

13. A p r i l ,
I I . M a i nnd
13. J u n i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 9Ul>r, im Amts-
sitze mit dein Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realilät nur bei der letzten
Fciit'iclmlg auch unter dcm Schätzung«'
wcithc an den Meistbietenden hiutnnge'
geben weide.

DaS Schätzuugöprotokoll, der Gruud«
buäM'xlract und die Licitationobcdingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Gleichzeilig wird dcr unbekannt wo
abwesenden Tabnlargläubigcrin Fiancii'ca
Lipooic zur W^hinug ihicr Rechte Herr
Johann Artl,', t f. Nl'tar in Rcifuiz,'alS
^l.ll';>ll»l' ix! !,c!nli> anfgcstellt.

K. k. V.'i'rkSllMt Rcifniz als Gericht,
am 17. November 1860.

(599-3) Nr?Ii207'

Bekmlntllmchmtg.
Vom k. k. Bezirksamlc Plaxina als

Glicht wird im Nachhange zn dem dicS-
gcrichilichcn Edictc uom 10. Jänner 1807,
Z. 7282, in dcr Efccnlionssachc der Ja-
kob Oschabcn'schcu Verlafnnassc, durch den
Kurator Herrn Ut'Uhias Korrcn von Pla«
nina, gcgcn Andreas Ntcrchar von K>>l-
teiifcld l'll'. 142 si. 18 kr .̂ >!. «'. bc-
kannt gemacht, daß über Einvcrsländn'ß
bcircr Theile die anf den 23. Febrnar
uud 23. März d. I . anberaumte erste und
zweite NcalfcilbictunMagsatznng mit dem
Bcifatzc für abgehalten erklärt, daß cS
bci dcr auf den

27. A p r i l d. I . ,
angeordneten dritten Tagsatzuug zu ver-
bleiben ha'.

K. t. VezirlSamt Planina als Ge-
richt, am 2. März 1807.
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^ Das in Mrzcster Zeit so beliebt gewor- ^!
:denc Ni ' lVl lbcrgrrwaarel l 'wcschnft ^

! I u r Quelle, ß
^ allbrlnnnt llirch reelle mid solide Vediennng,:,
^ empfiehlt sein reich assortirtcs Lager von ^
^ f l. l r . si, t r .ß
> M i i m s fiir 12 bis 200 ß
3 Bilder - . 2 0 bis 1 0 . — ^
H Holz-, Zucker-, Handschuh« ^
> und Schmnckdoscu . —.40 „ 2.— ^
H U Paar Kaffee- oder Thee- t̂
Z schale» - . « 0 „ 2 . - ß
^ 1 Kaffee- oder Theescrvi« 1.50 „ 4 . - - ^
Z I echter Vtecrschaum-Ci» !
Ä garrcnspil̂  . . . . —.20 „ 3.— ^
N Damen-Handtasche . . 1.20 „ 5 . - ^
Z1 Dameu-Neccssair . . - . 4 0 , , 2 . - <
H 1 Portemonnaies . . . —.10, , A.—t,
^1 Virginia- oder Knrzc- ^
z Cigarreutasche . . . 1 .— „ 4.— ^
31 Paar Paclfongleuchlrr 1.50 „ 2.10 !Z
s 1 Stück Kaffee-, Kinder- ^
3 oder Epciselüffcl . . - . 1 0 ,. - .40Z
3 1 Paar englisches E>!;cng —.20 „ —.^0:,
^ nebst lackirte» Tassen, Packfong-, ^
h V b c r s - und T u p p e n s c h ö p f e r n , :
> Tclnnl lcksortcn, Gustgeqenstandclt, >
.Hp ie l c re iwaarcn und tausend an«;
3deren Gebrauchs- und^u^u^ssesteu-^
ß ständen zu billigsten Preisen. î
^ Bei Abnahme von nur 1 fl. Waaie 10 Perc. t
^ Nabalt. ^
^ Auswärtige Aufträge jeder Art prompt ^
« gegen Nachnahme, ^ieparatnreu werdeu bil- ^
^ ligst besorgt. Prciöcouranlc auf Vcrlaugcu -
^ grnliö versendet. l
^ H M " E<? güt nnr eine Probe, nud;
8 die P T, Kniideii werden sich ilberzeugni. >
^das, noch nie so ein vortheilhaft billiger Per-?
^tanf sialtgesuudeu hat. Ergebenst !

(608—1) Nr. 539.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. AezirkSamtc Feistriz als

bericht wild hieinit bekaiutt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Franz

Vicic von Fcislriz gegen Michael Stem-
berger von ssoscsc Nr. l , wegen schnloi-
ger 124 f l . c»g ^. jz N <!. ,̂ . (,>. zu die
cz-ccutive öffcuiliche Vcrfteigeruug der dem
^ctzlcru gehörigen, in, Gruudbuchc 2cmon<
Hof «uli Urb..')ir. 27v0lkommcndcu iitca-
lilät, im gerichtlich erhobenen Schillings,
werthe, von 824 f l . 0. W., gewilligt nnd
zur Vornahme derselben die Fcill)icluug6>
tagso.tznlia.cn alif den

1. M a i ,
5). J u n i nnd
5. J u l i 18 « 7 ,

jedesmal Vormittag nin 19 Uhr, hiergc«
richtS mit dcm Anhang? bcstimuit worden,
daß die feilzubietende Ncalilät nnr l'5i der
letzten Feilbictung auch unter dcm Tchäz«
zung^ucrthe an dcn Mcistbielcndcn hint,
angegeben werde.

DaS EchätzungSprotokoll, der Grnnd
bnchsc l̂ract und die Licitaliousbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte in den gc>
wohnlichen AultSstuudeu eingesehen wcrren.

K. l. Bezirksamt Feistliz als Gericht,
am 0. Fcbruar I860.

( 6 0 3 - 1 ) Nr. 428.

Grecutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. ÄcziilSamte LaaS als

Gericht wird hiemit dclaintt sscmacht:
(ZS sei über daS Ansuche» dcS .fxrrn

Martin Schweiger von Älteilniallt gca.cn
Niaria Splh von Podgora wegen ano dem
Vergleiche vom 24. Jänner 1859, Z. 832,
schnldigcr 21 f l . ö. W. c >«. <>. in dic cz-c-
cnlive öffentliche Velslcigcrnng dcr dcm
Lctztcii^chöiigcn, im Grnndlinche dcr 5icir-
schaft ^chnccberg,'lil» 11^.»Nr 131 u ' i 3 ' '
vorlommcnden Nealiiäten sammt An' nnd
Znsschm-, gcwilligct nnd znr Vornahme
dcrsclbcn dit drei Fciloictnngstagsatzmigcn
auf den

3. M a i ,
4. I u u i und
5. J u l i 1 8 6 7 ,

jcdcSmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amlötanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilziibiclcndcu Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbictuuzi auch unter
dcm SchätzunaMcrthc an dcn Mcistbic«
lcndcn hint.ingegcben wcrdcn.

DaS Schätzungsprotokoll, dcr Gluud<
^ch^c^lract und dic ^icitalionSbcdiumiissc
"nncn bei diesem Gerichte in dcu gcwöhu<

uchcu Amtsslnndcu cingcfthcn wevdcu.
m>, ? „ ^ Vczirlöamt VaaS als Gericht,
" " 18. Jänner 1867.

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
Central-Vcrscndungo-Dl'pot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

A H ^ ^ » l l » n « » n « l » < „ » , « . ^iede Schach te l der vo>» »lliv er^eusste» T e i d l i t z - P u l v e r und jedem die einzelne
P u l v e r d o s i ö unlschliestenden P a p i e r ist meine ä m t l i c h depon i r t e Schu tzmarke anfssedrückt.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 f l . 25 kr. üst. W. — Gebwuchs-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Pulver bchanplen durch ihre anßeroroentliche, in deu ulauuigfaltigsteu Fälleu erprobte Wirlsamlrit uutcr sciunntlicheu biöher

belanutcu Hauöarzeueicu unbestritten den ersten 9cang; wie deuu viele Tausende aus allen Theilen deö großen Kaiserreiches uns vor- 1
liegende Tanksagnngöschreibcu die dctaillirteu 9tachweisnngeu darbieten, daß dieselbeu bei h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , Unvcr - !
dau l i ch l c i t und H u d b r c u n e n , ferner bci K r ä m p f e u , N i c r e u t r a u k h e i l eu, ^ i c r v e u l c i d c u , H e r z k l o p f e n , nervösen !
Kopfschnierzeu, V lu t ( , ' onges t i ouen , g i c h t a r t i g e n G l icd c r - A f f e c l i o u e n , endlich bei Anlage zur Hys te r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a u o a u c r u d c m Brech re i z u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhaltigsten Hcilresnltate lieferten.

M t l ' ^ i ' I ' I N l i ? '" Laibach bei Herrn M ' i l « » ^ , » sssiK^c.»»», Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
Vl. l l . V l ! N » ^ /<^n2tt, / und Hlt?/)«en/lt)/'i,-. — Gurkfe ld: /<',/e</. /itwic/it'.?. — Gottschec: ./<>.?. /^,e«.

— Kra inburg : ^eb. ^c/tatt?^'^) Apotheker. — Nudol fswer th : ./oFe/ /ie/'^mamn. —
Wippach: / i?^. /)^,e^i.v. !

Dllrch obige Firma ist auch zu beziehcu das

Gchte Dorsch Leberthran Oel.
Die reinste nud wirksamste Sor te Medic ina l lhran anö Bergen i n Norwegen.

Jede Vonlc i l lc ist zum Uulrrschied vou andern ^cberlhransortcn m i t meiner Schutzmarke versehen.
Preiö einer ganzen Bontei l le nebst Gcbranchi«anwc!sn>ig 1 f l . >̂ > t r . , einer halben 1 sl. öst. W .

Dai« echte D o r s c h - V e d e r t h r a » - V c l w i rd mi t dem besten Er fo lg angewendet bei B r u s t - und L u u g c n t r a u l h c i t e u ,
S c r o p h e l u und R a c h i t i s . Eö heilt die ucraltetfteu G i c h t - uud r h e u m a t i s c h c u i 'c ideu, so wie chronische H a u t a u ö s c h l ä g c .

Diese reinste uud wirlsamstc aller ^'eberthrau-Sortcu w i r d durch die sorgfältigste Eiusammlung und Nnöscheidnug von Dorsch-
fischen aewunnen, jedoch durchaui« keiuer chemischen Äehanolnug nntcrzogen, i n d e m d ie i n d e n O r i g i u a l s lascheu c u t h a l -
t c n c F l ü s s i g k e i t sich g a n z i n d e m s e l b e n u u g c s c h w ach t e n p r i m i t i u c u Z u s t a u d c b e f i n d e t , w i e s ie a u S d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r y e r v o r g i u g . » W U s B U L

( i l l ) 7 — 7 ) Apotheker nud Fabrikant chemischer Produkte i u Wien .

(7,1-1) N,, 743,

Eiccutive Feilbietmig.
Von dcm k. k. Äczirlöamtc Ncifniz

als Gericht wird hieniit lielannt gcinacht:
(öS jci illicr das Ansnchcn deö Lncao

Widcrwohl von Älalc gcgcn Mathänö
Kljun von Blalc Hö..')cr. 4 wessen anö dem
Urtheile vom 14. Anausl 1802, Z. 3210,
schuldiger V0 f l . 32 kr. ö. W. u. i<. c. in
die executive öffcr.llichc Vclslei^elung dcr
dcm ^ctzlcln gchöligcn, i>u Gtuudouchc
dcr Herrschaft Rcifniz .̂ il» llrl)..>»il'. 320
vorkommenden Realität sammt Au« uud
Zugchüi', im gerichtlich erhodeucn Schäz>
zuugswcrlhc von 015 f l . i). W., ^ewil.
liget uud zur Vornahme delsclbcn dic ez'c»
culivcn Fcilliictlingolagsatznngcn auf dcl>

2 3. A p r i l ,
2 0. M a l und
1 i). I n u i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im Gc-
licht̂ sitze mit dcm Anhange licstimml lvoidcn,
dah dic fcilzudirtcudc Realität nur vci der
letzten Feillnetung anch unter dcm Schaz-
zuug,?werthe au dcu Aicistvictenden hlnlan«
gcgcvcn wcrdc.

DaS Schätzung^protololl, dcr Gruud-
btlch l̂z.'tlact und die ^cilalionStildmgnissc

^ können lici dicsciu Gcrichlc in den gclvohn«
, lichen Amlöslundeu cin^cschcn wcld^n.
! K. l. VezillSamt Rclsniz als bericht,
^ am 29. Iäuncr 1807.

( 7 1 3 - 1 ) Nr. 211.

Ezecutive Feilbictung.
Von dcm k. l. Aczirköamtc Rcifniz al»?

! Gericht wird hicmit l'claliut gemacht:
E<< sci iwrr oa^ Ansnli'.ü ocö Kail

iPcrjatrl von Ncifniz gegcn Wialia W>twc
^^ollöül vou Slatcncgg ) i r . 0, 8tcchiö<
^Nachfolgerin ihrcö Ehcilianu^ Anton ^ou-
äiu, lUŝ sN ans dcill gcrichtl. Vergleiche

^uom 14. August 1802, Z. 3200, schu!o>'
^^er 22 fi. 87 kr. CM." ' : . «. o. iu î ie
^ et'scnlivr öffentliche Versttig/rliug ĉer Don
^ ^cplft'n <icvvligfn. im G'.llnol>uche der Hcrr'
schaft Rcifniz >ud Urd.«Nr. 032 vorlom^

> «rcndcl! Nlalitäi. im gcrichllich crlnchcnen
' Scha'ßniigöwcrthr von 1330 si. ö. W,, gc«
^'ilNgel lind zur Vornahme rclssllicn dic
! Fcill)lclul!g<!tassslil)uugcn auf dcu

2 7. A ft r i l ,
2 5, M a i und
2 8. J u n i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, iu dcr
Amtollinzlci mit dcm Anhange bestimmt
wordcn, daß dic feilzubietende Realität nur

, bei dcr lctzttn Fcilbictnng anch nnicr dem
^ Schähling^wcrlhc an dcn Mcistbictcndcn
^ hintangcgcben wcrdc.
^ Daö Schätztingiiprotololl dcr Grund,
blichscxtract ulid dic ^icitat »uödedinguissc
lönncu bei dicscm Gerichte in dcu gewöhn-

! lichcn Amt^stuudcu ciugcschcn werden.
! K. l. Vczirk^mt Rcifuiz alö Gcrichl,
!nm 10. Iäuncr 1807.

(715—2) Nr. 140.

Grecutive Feilbietmtg.
Vom dem l. k. VczirkSamlc Rcifniz

alü Gericht wird hicmit bclauut gemacht:
Es sci ubcr das Ansuchen dcs Herrn

Aulon Moschct von Planina gcgcn Icrni
nnd Agncü Mochar von 5ilcinlack wcgcu
aus dcm Urihcilc vom 7. Septcuibcr 1854,
Z. 5051, schuld-acr 70 fl. C M . l,'. ». c.
,n dic exccutiuc öffcullichc Versteigerung
dcr deal ^ctztcru gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Rcifniz l-,ul> Urb.»
Nr. 1185 ^ zll itlciülack volkommcudcu
Realität, iiu gcrichtllch clhotieiuu Schäz<
zuugSwcrlhc vvn 750 f l . 75 kr. CM. ,
gcwilligct llnd zur Voruahmc dersclbeu dic
cxeculivcll Real- FeilbieluugSlagsaizuugcn
ans deu

1 1. A p r i l ,
10. M a i uud
1 1 . J u n i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, die crstc
uud zwcilc im Gei ichlösil.^, dic dritte iu lnco
dcr Rcaütät mit dem Anhaugc bestimmt
worden, dai; die scilzubiclcuoc Realität auch
uulcr dcm Schätzuilgslvcrthc au dcu Meist-
bictcndcu hlntaugegcbcn werde.

Da-3 SchätzuugSprotokoll, dcr Grund«
bnchöcxtract und lie ^icitationsbediuguisse
löiiucu bci diesem Gerichte in dcu gc-
wohnlichen Amtöstmiocu eingesehen wcrdcu.

5t. t. Aczirlöamt Reifniz alö Gericht,
am 8. Jänner 1807.

(097—2) Nr, 9849.

Executive Feilbietung.
Vou dcm t. t. Vczirtöamtc Gotlschec

als Gericht wird hicmit bctauut gemacht:
Cö sci libcr daS Ansuchcn der Gei lraxd

Hönigmaun von Mlltcrdolf, gegen die
Chclculc Johann lind Maria Krainer von
Koflcrn Nr. 7 wcgcn schuldiger 385 si.
v. W. >.'. .>. c. iu dic c^ccutivc öffcnllichc
Versteigeruilg dcr dcn ^chtcru gchöiigcu,
im Glui'dliuchc u'l Goltjchcc 'l'ui», l)
Fol. 57 gclegcocu Hubrcalilät in ssoflcrn
'N'r. 7, im gerichtlich crhobcncu SchätzuugS«
wcrthc vou 910 fl, ö. W., gcwilligct uud zur
Vornähme dcrsclbcn dic Hcilbiclullgölag«
sal̂ uugcu auf dcu

2 3. A p r i l ,
2 3. M a i und
2 8. I u u i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im AmlS<
sitze mit dcm Auhaugc bestimmt wordcn,
daß die feilzubictcudc Realität uur bei der
lctzlcu Fcilbictuug auch uutcr dcm Schäz-
zliugswcrthc ml dcn Mcistbictendcn hiut-
augcgcbcu wcrdc.

Das Echätzungsprotololl, dcr Gruud«
buchscz-lract liud die ^icitaliousbcdiuguissc
tönucu bci dicscm Gerichte i>. dcn gewöhn»
lichen Ailitt'slulidcl: ciugcschcu werdcu.

K. l. ÄczirlSamt Gollschcc als Gericht,
am 31 . December 1800.

( 7 0 9 - 2 ) Nr. 7080.

Executive Feilbictung.
Vou dem t. l . Bczirlsamte Rcifniz

als Gericht wird hicmit bekaunt gemacht:
Cs sci über das Ausnchcn des Anton

Vouha vou Krobac Nr. 27 gegen Franz
Hoccvar von Wcikcrödorf ^ir. 7 wegen ans
dcm gcrichtl. ZahlnngSauftragc vom 10tc,l
November 1802, Z.4290, schuldiger 100si.
ö. W. c. !«. ^. in die cpcutive ösfenllichc
Vcrstcigcruug der d'em Vchtcru gehörigen,
im Grnudbuche dcr Hcrlschuft Rcifniz ^u!)
Urb. - Nr. 107 vorkommenden Realität
sammt An» nnd Zugehö,', im gerichtlich
erhobenen SchätzuugSwcrthe von 1500 f l .
0. W., gewilligct uud zur Voruahmc dcr«
sclbeu dic rxcutivcu Fcilliictungstagsatzun'
gcu auf dcn

12. A p r i l ,
1 1 . M a i und
1 1 . J u n i 1 8 0 7 ,

jedesmal Voimittags um 10 Uhr, in dcr
Gcrichtülauzlci mit dem Anhange bestimmt

^worden, daß die fciljtibictcnde Realität
uur bei der letzten Fcilbiclnna. auch uutcr
dcm Schätzuügswcrlhc au deu Meistbic^
tcuden hiulangcgebcu wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund«
buchScflract und die ^icitationSbcdlugnissc

! lönnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
' lichen AmtSstnndcu eingesehen werden.
^ K. l. AczirtSamt Reifniz als Gericht,
! am 7. December 1800.
!

( 6 9 8 - 2 ) Nr. 1442.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. l. Aezirt>amtc Gottschcc

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Cs sci üb,r daö Ansuchet! dcö Ioscf

HölugiNlUlN von Windischdorf ae»icn Maa-
dalci'a Habcrlc von Windischdorf ^ir. 27
wegen auS dem Uriheile vom 13. Novcm-
bcr 1860, Z, 8572, schuldiger 73 ft. 50 kr.
c>. W. c:. ^. c'. in die executive öffculliche
Versteigerung dcr dcr Letzten, gehörigen, im
Grnndbnchc l,<i Gottschec '1'au,. l , Fol. 112
vorlommcndcn Realität, im gerichtlich erho«
benen SchatzungSwerthc von 1105 ft. ö.W.,
gcwilligct und znr Voruahmc derselben dic
Termine zur Feilbictung auf dcu

24. A p r i l ,
2 3. M a i uud
28. I u u i 1807,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
Windischdorf mit dcm Anhange bestimmt
wordeu, daß die fcilzubictcudc Realität nur
bci der letzten Fcilbictuug auch unter dem
Schätz;uug5wcr,hc an den Meistbietenden
hiutaugcgcbcn wcrdc.

DaS SchätzungSvrotololi, dcr Grund-
buchScxtract uud dic Licilaliousbcdingnisse
lönucu bci dicsciu Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amlöslulidcit ciugcslheu wcidcu.

K. l. Bezirksamt Goltschee als Gericht,
ain 28. Februar 1867.
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Die Wechselstube des Andrä Domenig
am WMauiHiHaiz Wv. 239 (7271)

empfiehlt sich höflichst zum Kin- und Verkauf aller Staats- und Interessen-Papiere, Hiseiibabii-
actien, aller Gattungen Pfandbriefe, Lotto-Anlelieii, amerikanischer tipcrc. Itoiis, Coupons,
PrOIiieSSeil, diold und SilberillÜlIZeil und besorgt überdies commissionsweise den E in- und Ver-
kai l f alller börsenmässigen Wertlipapiere, franco aller Spesen von 100 fl. mit nur 15 kl*. Provision.

Vorschüsse auf alle börsenmässigen Effecteil werden vom heutigen zu herabgesetztem Zinsfuss
gemacht, (jJold und Silber mit Vorschussleistung in Aufbewahmng angenommen.

Ferner werden Börsengeschäfte gegen Differenzen-Berechnung prompt besorgt, wogegen blos eine
löperc. Caution nach Belieben der Herren F. T. Cominittenten in Obligationen entgegengenommen wird.

Auch werden alle Arten LoSC und Staa t spapie re gegen beliebige Ratenzahlungen billigst verkauft.
Indem mich allen Herren P. T. Kunden zur Besorgung aller in mein Bankgeschäft schlagenden

Gebahrung anempfehle, versichere ich die billigste und reellste Bedienung und bitte um recht zahlrei-
chen Zuspruch.

LAIBACH, den 3. April 1867. Alldre DOHlCIliff

^uzerner Klee, nemr Nuukelriibensamen, Tbimotheus'lllld Ncygras
allsierdem allc Huecereicn sii,d in ftischrr Scndliim nl habcl, brl

( & 3 1__4) Gustav Stedry.

^ EmMsterstelle
> auf einer großen Her rscha f t in K r a i n ist allsogleich zu
! besetzen.
> Darauf Nestcctircnde wollen sich bis spätestens < H . I l p r i l
' d. I . wegen näherer Anökuust an Herrn /t«^'/,Hs, Factor der
! Buchdruckcrci der Herren ///. ??. X/e//,//i«^,' ^ / ^ / . / j ^ / / ^ ^ / - , /
> in /</ii/>tt,V,, wenden. (7l«-ij)

Glasfabrik.
Alif dcr hochfürstlich Al f red zu V3indisch-<3rätz'sche„ Do»

maine Nvhitsch in Ul'tcislcieimail ist die k. k. privilcssirte Glas-
! fabrik zu Lovss mit Zugchör, Nebenncbülidcn und den dadei bcfindlichcn
l Grundstücken von 0 Joch 1447 i lMf t t . ?lrca anf 0 l>iS 12 Jahre
^ sogleich zu verpachten.
! Dieselbe ist in cmrr holzvrichcn Grgcnd an dcr l)on Pöllschach n̂ ch
! Croatiln führenden Haliptstraßc gelegen und nur 2 Meilen von der Gähn.
! station Pöltschach enlferitt.
! Die Pachtbcdiiigliisse silid miiüdlich odcr schriftlich entweder l'üi der
! Domaine-Verwaltunss in Nohitsch ode, bei der fürstlichen (5eu-
! t ral-Direct ivn in Ävien, Nenngasse ) t r . I V zn clfahren.

l am 2H. M ä r z « » « 7 . (<^«-2)

EnllMNlngömiltcl
Ä Flacon fi. 2 . IN,

cutfcnit ohne i^drn Schmer;
odor Hiachthcil salbst von dcn
znrtcstcii Hmiislcllm Hciarc, dic
man ^ii dl'sniigm »vüiischt.
Dicbci t>!,-!!! schönrii Grschlecht

biSwl'ilcii ^ürloumic'udcii Äarlsftiiicii, ^lsnmmcn-
grwachscmn Au^'iibi>uini, UlsVö Echritclhaar,
wrrdeil badlirch diiuu-n 15 Miinilcll beseitiget.

Kiliouest
ist von dem lüüial. prmsi. VNuisternilli fiir M^di-
^iiialaugclsgeiiheitlii sscprilst und drsitzt dic Eigen-
schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder»
;!ia,el>eii und alle HantnnrmiilMlm, als: Eoiii '
mersprossen, ^elierslecke, znritck^edliebenc Puckeii»
flecke, Finnen, troclenr inid feuchte Flechten, sowie
Nillhe anf der l̂ase (welche enln'eder Frost oder
Schärfe liebildet hat) und gelbe Haut zu ent-
fernen. Eö wird für die Wirluug, welche binnen
I I Ta^en erfüllt, czarantirt und zahlcu wir bei
Nichlcrfola. den Betrag retour.

Prci« per gauzc Flasche fi. 2.6tt.

Fabril von R u t h e .̂  Ko iu p, Komman-
dautrnstraßc .'U. (7it—10)

Die Niederlage für Lmbach befindet sich bei
Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hauptpiat^ Nr. 239.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter bcsiht ein uortrcsflichsö Mit te l

gegen nächtliches Bettnässen, sowie gegen Schwä-
chcznstände der Harnblase nnd Geschlechtsorgane.
Auch finden diese Kraule Ausnahme in de» Un-
terzeichneten Heilcmssmt. ( 4 7 2 - < l )

Specialarzt Kl»». z N r c h l i o f f c r
in K a f t p e l bei S t G a l l e n (Schweiz).

Wichtig
für Brnchleideude!

Wer sich von der überraschenden Wirlsamleit
des berühmten Brnchheilmittclö von dem Brnch-
arzt 5lr i ' ls i»Alt l ierr in Oai?, Kanton Appen^
zcll in der Schioeiz, überzeugen w i l l , taiü, bei
der Expedition dieses Blattes ein Schriflcheu
mit vielen hunder t Zeugnissen in Empfang
nclMcn. (!<>.»<»—l 2)

(682—2) Nr^L^^

Zweite erec. Feilbictuilg.
Mit Bczng ans daS Edi(l vom Illtcn

Jänner 1802, Z, 292, wird lxkamü gc-
macht, daß um

2 6. A p r i l 1802
znr zweiten Ftilbietnng dcr Ncalitaten
Urb.'Nr. 480'/. m,d 485 :«< Hcrischaft
Pcldcs hilrqcrichts geschritten wird.

K. i, Aezillsgelicht Nadmannildorf,
am 26. März 1867.

l3in-^ Versendung der

Karlsbader natürlichell Millkralwajser.
Die nicht selten an das Wunderbare grenzende Heilkraft des Mineralwassers von Karlsbad

ist zu bekannt, als daß es noch nöthig wäre. selbrö anzupreisen. (5ö ist dieö eine dnrch die Erfah-
rung mehrerer Jahrhunderte erwiesene Thatsache. Bei welchen KranlheitMlen diese? anzuwenden,
odcr wo nach ärztlichem Auödrnck „ l inl 'kdzlä nil jsoioilf l 5<,l," wurde in einer eigenen Broschüre,
von Herrn Dr. >2'.'a n n l verfaßt, bündig dargethan. Dieselbe steht Jedem anf Perlangen sru l i«
nud l'sttlX'u zur Verfügung. Versendbar sind alle Quellen von Karlsbad, iedoch werden der
Mühlbrnnn, Schloßbrnnn und Sprudel in ganzen nnd halben Flaschen am stärksten versendet.
Allc Bestellungen ans Hlilwi-zlln'n^o,', 8,»!'li<wl.>zll2. ^»r iul^ i .^ iso werden pünlilichst effectuirt
dnrch die Depots in jeder größeren Stadt und direct durch die l t l-ui in^u-V^i '^nl l i lnft^l l i r«^!-
l ion l le i l l l i c l l Hlutlanl iu l inr l^ lml l (Böhmeu) und >Vwn, ^l , lx imi l l , l i l^<l-n^^ > r . 5».

Ä l l ^ ^ l ^ - l » ^ - » ^ » ^ V ) i e n , 2. April. Die Burfe war im Ganzen gsiiommril matt gestimmt, ohne daß wesentliche Abschwächnngcn der Fondöconrsc hervoltraten. Deuisen nnd Valuten schlössen
M l l N l l l l l U ) I . etwas steifer. Geld flott.

vessentliche Schuld.
Geld Waare

I I I ö. W. zn 5»pi5t. si!r 100 fl, 55.25 55, lt5
I n üstcrr, Währiuig steuerfrei 61.60 «l.«0
'/, Steueranl. in ö, V . v. I .

I«l54 zn 5.pÜt. rückzahlbar . !»1.— 91.25
^, Strucraiil. in ö. W. v. I .

1W4 zn f-,pCl. rückzahlbar . p«.7» «9.—
Silbrr-Aülshcu vou 1«'!4 . . 77.50 7><. -
Silberaul. 1̂ 05) (ssrc«,) rückzahlb,

in 57 Jahr. zn 5 ,,Ct. 100 sl. 81.75 «2.25
Nat-Alll.nntI5n.-Coup.zn5'/. «9.i»0 70 10

„ « „ Apr.-.Emip. „ 5> „ <)!'.70 0l).lw
MetalliqneS 5 „ 5^.70 5>8.«0

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 62.— 62.25
dctto ,. 4z„ 52 40 52.Ü0

Mi t Verlos, v. 1.1«33 . . . 142 . - 143. -
„ „ „ 1854 . . . 76.75 77.25

„ 1^60 zu 500 fl. 86.20 ««.40
" „ „ 1«5.0 „ 100 „ ^9.75 l)0.2s,

^ .. „ „ 18«4 „ 100 „ 79.20 7i',4n
llonio'Ncnleusch. zu 42 I.. »ugt. 18 - 1»50
II der Kronlänber (fiir 100 fl.) Gr.'Vntl.-Oblig.
Yliederosserreich . . zn 5'/ . A . - 89.50
Oberüsterrrich . , „ 5 „ n8.— 8!>.—

Geld Waare
Sa l zbu rg . . . . zu 5 ' / . 8 6 . — 8 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 8^ .50 90.50
M ä h r e n . . . . „ 5 „ 86.25 8»i.?5
Schlesien . . . . ,. 5 ,. 8 8 . — 8 9 . —
E t c i c r m a r l . . . „ 5 „ 87 .5« 8 8 . —
Ungarn „ 5 „ 7 1 . — 71.50
T e m e s e r - V a n a t . . „ 5 ., 70.25 70.75
Croat len nnd S lavon ien „ 5 „ 74.5)0 75.50
Gal iz ien . . . . „ 5 „ 68.— >.8.7,'>
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 6?.— 67.50
Vnkovina ' . . . . „ 5 ,. i!7. - 67.50
Ung. ni. d. V,-C. 1867 „ 5 „ 68.50 68.75
Tem.B.m.d.V.-C.166?„ 5 „ 67.75 6 8 . -

Ac t i en (ftr. Stilck).

?iat!onalbllut (ohne Dividende) 750.— 781.—
K.Ferd.-Nordb.zn1000fl. C,M. 1640.-1641.—
Äredil-'lustalt m 2«A) sl. 0. W, 182.70 182.80
« ö , Escom.-Ges.zi'5>00fl. 8.W. 601.— 607.—
B.-E.-G,,n2^0,1.EM, o.500Fr, 210.70 210 80
Kais. Elis. Vcchu zn 200 sl. LVi. 141.— 141.50
Süd,-«ordd,Ver.-Ä.2sX) „ „ 123 25 12-'l 75
Süd,Et.-,l.-ven.n,z,-,.iz.2A)fl. 208.75 209/25
Gal.ssarl-l!nb.-V. z.20»fi,EM. 218.75 819.—

Geld Waare
Böhm. Westbahn zu 200 fl. . 152.75 15:!.—
Oest.Don.-Dampfsch.-Gcs.^« 4 7 ^ . - 480.—
Oesterreich. Noyd in Trieft Z I 187.— 1«9.—
HLien.Dampfm.-Actg,500sl.o'.W. 475.— 480.—
Pester Kettenbrücke . . . . 380.— 400.—
Anglo - Austria- Vauk zu 200 fl. 96,25 96.?!,
Lemberger Ccruowitzcr ?lcticu . 184.— 184.50

Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

National- 1 lOjahrigc r. I .
bank anf > 1857 zn . 5'/. 105.— —.—
C. M. ) verkokbare 5 „ 96.— 96.25

Nationalb.nufö.W ucrloab.5„ 91.50 91.70
Uug.Aod.-Crcd.-Nust. zu5'/, „ 87.75 8s. -
All'g. öst. VodcU'Crcdil-?Iustalt

verloöbar zu 5'/. in Silber 103.— 104.—

Lose (pr. Stilck.)
Cred.-A.f.H u.G.z.100sl.o,W. 126.50 126.75
Dou.-Dmpfsch.-G.z.100fl.CM «9.— 90.—
Stadtgcm. Ofen „ 40 „ ü. W. 26,50 27.50
Esterhazy „ 40 „ CM. 88.— 93.—
Salm „ 40 „ „ . 30.50 I l .50
Pallffy „ 40 „ „ . 2 5 . - 2»:.—

Geld Waare
Clary zn 40 fl. CM. 26.— 27.—
St. Genoiö „ 40 „ „ . 23.— 24 -
Windischgrä'tz „ 20 „ „ . 18.— 19.—
Waldstein „ 20 „ „ . 2l,50 22.50
Keglevich „ 10 „ „ . 14. - 14.25
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Monate.)
Angöbnrg für 100 st südd. W. 107.80 108.2"
Franlsnrta.M 100 fl. dclto 108. - 108.10
Hamburg, für 100 Mark Banlo 9 6 . - 96.25
Loudon sür 10 Pf. Sterling . 129.— 129.50
Paris für 100 Franks . .' . 51.25 51.35

<5ourö der Weldsorten
Geld Waare

K. Miiuz-Dncalen 6 fl 10 tr. 6 fl. 11 lr.
Naftoleonsd'or . . 10 „ 32 „ 10 „ 33 ,̂
Nnss. Imperial« . 10 „ 65 „ 10 „ 70 ,.
Verein«thaler . . 1 „ 90 „ 1 „ 91 „
Silber . . 126 „ 50 „ 126 „ 75 ,.

Krainischc GrnndentlaNuugS - Obligationen. Pu-
valnotlrung: 86 Geld, 88 Waare

D r u c k u n d V e r l a « v o n I g n a z v . « l « l n m » y r » u d F e d s r V a m b e r g i n L a i b a c h .


